Karlsruhe, den 08.02.08

Internationales Turnier der Frauen in Arlon/ Belgien 2008

Zwei Bronzemedaillen gab es beim diesjährigen internationalen Turnier in Arlon/ Belgien. So konnten sich Angelique Heiny vom FT Freiburg und Friederike Majer vom KJC Ravensburg einen der begehrten Plätze auf dem Treppchen sichern. Ebenfalls überraschend war der 7. Platz, als jüngster Jahrgang von Jessica Grether (BC Karlsruhe).

Sieben Kämpfe musste Friederike Majer bestreiten, um am Ende der Anstrengungen die Bronzemedaille in den Händen zu halten. Dabei startete die Ravensburgerin nicht gut in das Turnier, so musste sie in ihrer ersten Begegnung eine Niederlage gegen Eline Reitsma aus den Niederlanden hinnehmen. Setzte sich aber in ihrem Vorrundenpool gegen Scarlett Woolcook (GBR) als zweite durch, und erreichte somit die Hauptrunde (Ko-System). Hier zeigte sie eine eindrucksvolle Kampfleistung und verlor nur gegen die Ukrainerin Luiza Gainutdinova im Einzug ins Finale. Den Kampf um Platz drei bestritt sie gegen Lisewski aus Berlin und gewann nach einem spannenden Kampf im Golden Score mit einem Innenschenkelwurf. Die Formkurve von Friederike Majer zeigt nach dem 3. Platz in Mannheim und der gewonnen Bronzemedaille in Arlon weiter nach oben.

Die Vorjahressiegerin in der Kategorie über 78 Kilogramm, Angelique Heiny, konnte leider nicht ihren Titel verteidigen. Sie belegte eine guten 3.Platz. In der Vorrunde fehlerlos, musste sie nach einem hervorragend geführten Kampf gegen ihre Mitkonkurrentin Jasmin Külbs aus Rheinland-Pfalz, im Halbfinale einen Blitzsieg der Kubanerin Idalis Ortiz Bocourt hinnehmen. Dies war eine Wiederholung der Begegnung aus dem letzten Jahr 2007, da gewann Angelique Heiny noch im Einzug in das Finale gegen die Kubanerin. Mit dem 3. Platz erreichte sie das beste Resultat in dieser Kategorie aus deutscher Sicht.

Neben dem 7. Platz von Jessica Grether, blieben leider ohne Platzierung Lisa-Marie Bittner, Melanie Wolf, MihrisahTetik, Sonja Ströhle, Annemarie Werner, Sanja Wißler, Mona Bock  und Verena Thumm.

Lisa-Marie Bittner von TSG Backnang scheiterte leider nach drei gewonnen Kämpfen im Einzug in das Halbfinale an Julia Loselein aus Nordrhein-Westfalen. ziehen bei diesem Turnier nur die Verlierer gegen die Finalisten in die Trostrunde ein. Loselein verlor im Halbfinale gegen die Drittplatzierte der Junioren Europameisterschaft Antoinette Hennink (NED). Somit war die Backnangerin mit drei Siegen und einer Niederlage aus dem Turnier ausgeschieden.

Positiv:

Es erreichten fast alle Athletinnen, die dem jüngsten und dem mittleren Jahrgang der Junioren angehören, die Finalrunde. Dort musste sie aber schnell die Segel streichen und schieden in der ersten bzw. in der zweiten Runde aus.

LT János Bölcskei

